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Prof. Dr. Wiebke Ahrndt mit dem Verdienstkreuz am Bande 
ausgezeichnet 
 
Berlin, 12. Juni 2026 
 
Der Deutsche Museumsbund gratuliert seiner ehemaligen Präsidentin Prof. Dr. Wiebke 
Ahrndt, Direktorin des Übersee-Museums Bremen, zur Verleihung des Verdienstkreuzes 
am Bande der Bundesrepublik Deutschland. Die Auszeichnung würdigt ihre besonderen 
Verdienste um die Bundesrepublik Deutschland. Insgesamt zwölf Jahre brachte sich Prof. 
Dr. Wiebke Ahrndt in die Vorstandsarbeit des Deutschen Museumsbundes ein, zuletzt 
vier Jahre als Präsidentin. 
 
Mit großem fachlichem Engagement, strategischem Weitblick und einer klaren Haltung hat Wiebke 
Ahrndt die Arbeit des Deutschen Museumsbundes über viele Jahre hinweg entscheidend 
mitgeprägt. In ihrer Amtszeit setzte der Verband wichtige Impulse für eine zukunftsfähige 
Museumslandschaft und stärkte die Rolle der Museen als Orte von Bildung, gesellschaftlichem 
Austausch und demokratischer Verständigung.  
 
Ein besonderes fachliches Anliegen von Wiebke Ahrndt ist die Auseinandersetzung mit dem 
kolonialen Erbe in Museen und Sammlungen. Unter ihrer Leitung wurden im Deutschen 
Museumsbund richtungsweisende und praxisnahe Leitfäden zum Umgang mit Sammlungsgut aus 
kolonialen Kontexten erarbeitet. Diese unterstützen Museen dabei, sich mit ihrer kolonialen 
Vergangenheit auseinanderzusetzen, den Dialog mit Herkunftsgesellschaften zu führen und 
verantwortungsvoll mit Beständen aus kolonialen Kontexten umzugehen. 
 
Das ehrenamtliche Engagement von Wiebke Ahrndt steht zugleich exemplarisch für die Arbeit des 
Deutschen Museumsbundes insgesamt. Der Verband gibt fachliche Orientierung und entwickelt 
praktische Werkzeuge für die Museumsarbeit: Er veröffentlicht Leitfäden, Standards und 
Checklisten, organisiert bundesweite Austausch- und Tagungsformate und bringt 
museumsrelevante Themen aktiv in Politik und Öffentlichkeit ein. Zu seinen zentralen 
Handlungsfeldern zählen die politische Interessenvertretung, der fachliche Austausch, Publikationen 
sowie konkrete Unterstützungsangebote für Museen in Zeiten gesellschaftlicher und struktureller 
Transformation. Mit seiner Arbeit stärkt der Deutsche Museumsbund die Qualität, Relevanz und 
Zukunftsfähigkeit der Museen in Deutschland. Die Auszeichnung von Wiebke Ahrndt würdigt daher 
auch ein Wirken, das beispielhaft für die Verantwortung und Gestaltungskraft des Museumssektors 
in Deutschland steht.  
 
Der Deutsche Museumsbund dankt Prof. Dr. Wiebke Ahrndt herzlich für ihren langjährigen Einsatz 
und gratuliert ihr zu dieser hohen Auszeichnung. 
 
Der Deutsche Museumsbund e.V. ist seit 1917 die Interessenvertretung der deutschen Museen und 
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Er verbindet Menschen, vielfältige Institutionen und 
relevante Themen rund ums Museum. Mit seiner Arbeit setzt er sich für eine qualitätsvolle 
Museumsarbeit und die Förderung des Austausches zwischen Museumsfachleuten ein.  
Weitere Mitteilungen und Statements finden Sie hier. 

https://www.museumsbund.de/aktuelles/mitteilungen/

